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Die Seeschlacht vor dem Skagerrai
am 3Z. Mai— ) uni Mtb
auf Grmrd amtlichen Materials,

II.
Die Tagschlacht.

5 Uhr 49 nachmittags wird Vv-n uns auf etwa 13 000 Meter
mft der schweren Artillerie im lausenden Gefecht das Feuer auf
die feindliche Linie eröffnet, die sofort lebhaft antwortet . Die
Luft erzittert unter den sich schnell folgenden Salven aus schwerstem
Solcher . Auf deutscher Seite sind 44—30,5 und 28-Zentimetcr
Geschütze, ans eitglischer 48—34,3 und 30,5-Zen ti nretter -OKs chütze
in voller Tätigkeit . Nach etiva 15 Minuten des Feuerkampfes,
also kurz nach tt Uhr, erfolgt auf dem Schlußschisf der englischen
Linie , dem Schlachtkreuzer „Indefatigable " , durch einen schweren
Artillerie -Treffer verursacht, eine getvalttge Explosion. Eine
schmerze Qualnnoolke , die wohl 100 ?Neter Höhe erreicht,^schießt
hinnnelwärts , hüllt das Schiff ein und als sie sich nach V4 Stunde
verzieht, ist der Platz leer. Dieser Ausfall bringt eure fühlbare
Entlastung . Auch bei uns treten natürlich Treffer ein. Tic stäh¬
lernen Körper erzittern unter der Wucht der Schläge. Unter Füh¬
rung der 1. Offiziere beginnt im Schisfsinnern der harte Kampf
.gegen die Verwüstungen der schwereirĈeschivsse und der nachdrän-
genden Elenrente, Feuer und Wasser, die gegen Freund und Feind
Uind wütend, ihre vernichtenden Kräfte entfesseln. Mancher Brave
;fbrft mit zerschmetterten Gliedern in ewigen Schlaf . Für die Ver-
!wmcheten gibt cs keinen sicheren Platz. Ter Arzt steht wie jeder
Kämpfer im feindlichen Feuer . Albes arbeitet mit höchster Kräftc-
>« ftpannwtg , der Offizier, der Mann am Geschütz, der schweißüber-
Hrömte Hetzer vor den Feuern . Draußen schlagen schwere Salven,
^wasthlche breite Wassersäulen austürmend , oft so dickft neben dem
'Schaffe ein, daß die berabstürzenden Wassermassen auf das Teck
'niederdonnern . Schwirrend sausen dichte Splitterschwärme über
"Deck durch die Llufbauten. Mächtige Stichflammen zischen
L>heiü> aus den Sprcngwolken der Riesengeschosse, alles was sie
ltreffen, zerschmelzeich urrd verkohlend. , ^ . ,

Etwa 6 Uhr 20 nachmittags schließt an das feindliche Schlacht-
skrenzergeschwader. bei dom sich unsere Feuerwirkung bereits be-
smerkbar inacht, ans Nordwest als wertvolle Unterstützung eine Tioi-
lston von 5 ' Schiffen der neuesten mit 38-Zentimeter -Geschützen be¬
waffneten schnellen Linienschiffender Oneen-Elisabeth-Klasse heran.
Machdem sie einige Salven aus ilpen gewaltigen Geschützengegen
-unsere kleinen Zkreuzer, die noch rückwärts der Panzerkreuzer stehen,
mus etwa 24 000 Meter eirtsandt haben, schwenkt das Feuer der nun
hinzutretenden 40—38-Zentrmeter -Geschütze auf unsere Panzer-
jkkeuzer.

Um die jetzt beim Feinde eintrecknde erhebliche Ueberlegen-
Iheit nach Möglichkeit auszngleichen, brechen 6 Uhr 20 unsere Tor
Ipedobootsflottüleu znm Dorpedoangriss aus die feindliche Linie vor
cms der heraus sich ihnen ettva 15 bis 20 modernsia große Zer-

lstörer der d»-Klasse entgegenwersen. Die vorstürmenden Maffcn
nähern eimrnder bis aus 1000 Meter . Im Vorbei!ausen b>mmt es
zum Artillerielamps , in den von unserer Seite auch der kleine
Kreuzer Regensburg cffkgrefft. Zwei unserer Boote werden in¬
folge von Artiklerietreffern bewegungsunfähig . Ihre Besatzungen
'lintnen  von anderen Booten unserer Flottillen mitten rm wchd-
licheu Feuer ausgt-nommen werden. Ein feindlicher Zerstörer finft
ttrfolge von Artillerietreffern . Ein anderer wird durch Torpedo-
schuß" unserer Boote vernichtet. Zwei wertere Zerstörer , Nestor

Nvmad . BSrsben mir schiceren BetfchÄngungonam dem Kampf¬
plätze zurück und werden später durch Schiffe und Torpedoboote
-unseres Gros nach Rettung aller Ueberlebenden vernichtet. Nach
-der Entwicklung dieses Teftkampsos ereignet sich aus dem dritten
feindlichen Schlachtkreuzer*) von der Spitze der Queen Mary,
ca« furchtbare Explosion, lieber der dunklen, von roten Flammen
durchzuckten Wolke sieht man die Masten des Schisses nach imreu
zusammensinken. Noch ehe der -Qualm verweht, hat sich das Meer
über dem zerschmetterten Riesenleib geschlossen. Leichen, Wrack-
teile und wenige sich an ihnen festklammernde lieber lebende, die in
.einer spateren Phase des Kampfes von unseren Torpedobooten aus¬
genommen werden, bezeichnendie Stätte.

*) Anmerkung : Zwischenunserem Panzer kveitz er mch dem eng-
llrjchen Schlachttreuzer, battle-crniser, besteht kein Unterschied. Tic
^Bezeichnungensind lediglich dem Sprachgebrauch entsprechend ver¬
schieden gewählt.

Um diese Zeit wird unser Linienschiffsgros, bestehend aus drei
Geschwadern, in südlicher Richtung nördlichen Kürs steuernd gesich¬
tet . Tic feindlichen schnellen Verbände drehen daraus nach Norden
ab . Unsere Panzerkreuzer setzen sich, aus nördlichen Kurs ein¬
schwenkend, vor die Spitze des Gros.

Damit ist nach etwa einstündigem Kampfe der erste Gefechts¬
abschnitt, die Kreuzerschlacht, abgeschlossen. Er endet trotz zeit¬
weiliger erdrückender Ueberlcgenheit des Gegners — 6 Schlacht¬
kreuzer und 5 schnelle Linienschiffe gegen 5 Panzerkreuzer — mit
der Vernichtung von zwei englischen Schlachtkreuzern und von
4 der modernsten Zerstörer gegenüber dem Verluste von zwei
unserer Torpedoboote, deren Besatzungen von uns gerettet werden,
erheblich zu unseren Gunsten.

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr nachmittags geworden. Der
Flottenchef übertrimmt von da ab unmittelbar auch die taktische
Führung . Es beginnt der zweite Gefechtsabschnitt.

Ter Gegner, der, von Norden gerechnet, in der Reihenfolge:
Kleine Kreuzer mit Zerstörern , Schachtkreuzergeschwader, Queen
Elizabeth-Division , mit hoher Fahtt vor der ihm scharf nach¬
drängenden deutschenFlotte nordwärts steuert, versucht im weiteren
Verlaufe des Gefechts, sich in flachem Bogen vor unsere Suche zu
ziehen. Unsere Panzeickreuzer bleiben da der in einem an Hesttqlftft
zunehmenden Feuerkampfe, besonders mit der Queen Elizabeth-
Division , mit der auch die an der Stütze marschierenden Linren-
schiffsdivisionen unseres Gros , kurz vor 7 Uhr beginnend, ein bis¬
weilen abreißendes Feuergesecht auf große Entfernungen führen.
Die erste Aurllärnngsgruppe und die etwas vorgeschobenenKleinen
Kreuzer mit den Flottillen stoßen etwa in die Mitte des Bogens in
der allgemeinen Richtung auf das abziehende Schach tkreuzerge-
sckiwadcr vor , das sich allmählich in der Ferne verliert und. soweit
beobachet. sich, wohl infolge bereits erlittener erheblicher Beschädi-
gtmgen, später nicht mehr am Kanche beteiligt hat.

Bereits in dieser Phase der Schlacht macht sich die zunehmende
Unsichtigkeit, besonders nach Norden und Nordosten hin, unange¬
nehm fühlbar . Ter Betoeg-ung des Feindes folgend, drehen zmsere
Linienschiffsverbände von nortmvrdwestlichen Kursen allmählich aus
yftird und Nordiwrdost.

Während die eben geschilderteGefechtslage noch als im inneren
Zusammenhänge mit dem ersten Gefechtsabschnitt stehend gewisser¬
maßen als dessen Folgen anzn sehen ist, leiten die sich nun etiva
7,50 Uhr entwickelnden Gefechtshandlungen bereits zum dritten
Gesechtsabschnrtte, dem „Kamps mit der vollzählig versammelten
englffchen Hauptstreffmacht" über.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  1 . Juli 1916.

Der Juli.
„Schön und gewaltig ist der Juli, " so feiert Heinrich Seidel in

einer seiner Prosadichtungen diesen Monat , „das fft der wahre
Sommermonat , der das Korn reist und einen Segen von köstlichen
Gemüsen ausschüttet. Da ist es schön, um die Mittagshttze in
den weiten Kornfeldern, lvenn die Glut der Sonne über all dem/
reichen Segen brütet und sich nur zuweilen leffe wie im Traum
das weite Meer der Aehren flüsternd regt ." Mehr noch, als in
früheren Jahren hoffen wir , daß die sprichwörtlicheJuliglut dnsmal
nicht vergeblichauf sich warten lassen tvird. In den meisten Gegen¬
den unseres Vaterlandes beginnt in diesem Monat die Ernte inte*
für diese ist den Landlenten eine recht große Hitze sehr erwünscht
„Im Juli großer Sonnenbrand , ist gut für alle Leut ' und Land !'
lautet ein alter deutscher Spruch . Auch den Obstzüchtern und Wein-'
bauern ist eine große Hitze in diesem Monat recht willkommen, denn
sie sagen: „Nur in der Juliglut nürd Obst und Wein dir gut ."
Erfahrungsgemäß fällt ja auch die heißeste Zeit des Jahres in d:e
Tage vom 10. Juli bis zum 10. August. Das Wetter pflegt nt
dieser Zeit nicht nur warm , sondern auch beständig zu sein: für
Mittel - und Nordeuropa haben die Durchschnittsberechnungen der
Meteorologen 12 sogen. Sommertage ergeben, die eine Tages --
temperatur von mindestens 25 Grad Celsius im Schatten auf¬
weisen . . .

Der Juli und der August sind die einzigen Monate des Jahres,
die ihren Namen sterblichen dldenschen zu Ehren tragen . Ursprüng¬
lich hieß der Juli bei den alten Römern der Quinctilis (der fünfte
Mrmatb durch die Kalenderreform des C. Julius Cäsar wurde er
der siebente Monat des Jahres und erhielt ai§  Geburtsmonat
Cäsars diesem zu Ehren den 9 âmen Julius . Sein Nachfolger
Augustus benannte den folgenden Monat , den alten Sextilis (den
sechsten Monat ) nach sich als Augustus , damit aber erreichten̂ die
Neubezeichnungen ihr Ende. So kommt es, daß die Atonale Sep¬
tember bis Dezember Namen führen, die der altrömischen Benen¬
nung vor der Kalenderreform Cäsars entsprechen, die also mcht,
wie ihre Namfen besagen, den 7. bis 10„ sondern den 9. bis 12.
Monat des Jahres bezeichnen. Auffällig ist es. daß bei den Monats-
nanren Juni , der, wie bekarrnt, nach der römischen Göttin Juno so
benannt worden ist, und Juli die lateinische Endung „ns " hinweg-
gesallen ist. Bekanntlich schrieb man aber früher diese beiden Mo¬
natsnamen noch ttef bis in das vorige Jahrhundert hinein Junp
und Jüly . Dieses y am Ende der beiden Monatsnanren ist hervor,
gegangen aus der lateinischen Form der Datierung , die beispiels¬
weise im Mittelalter lautete : tertio die mensis Juln (das heißt
wörtlich : am dritten Tage des Julischen Monats ).̂ Hieraus er¬
sieht man deutlich, daß man bei uns von den lateinischen Formen
Junii und Juliti über Jurry und Julp zu den heittigen Schreibungen
Juni und Juli gelangt ist.

Zur Zucker- und Saccharinfreigabe.
Die in der Presse inaner wieder auftauchenden Klagen über

Zuckermangel und die zu geringe Freigabe von Saccharin ver¬
anlassen das KriegserTiaheungsamI zu nachstehendenErläuterungen 3

Die Tatsache, daß ein erheblicher Zuckerinangel zurzeit besteht,
läßt sich leider nicht aus der Welt schaffen. Die Ursachen liegen
nickt in einem vernrirrderten Anbau gegen bk  Friedenszeit oder
gar . wü' es auch schon behauptet worden ist, in einer Ausfuhr von
Zucher. sondern sind lrtüglich dem Umstande MMschrelben, daß
durch den allgernetnen NalymngSmittelmangeL eine bedeutend stär¬
kere Heranziehung des Zuckers z-nr menschlichen und tierischen
Nahrung erfolgt ist, als dies fv-nst der Fall war . Inzwischen ist
es aber durch die verhältnismäßig günstigen Fntteraussichten dieses
Jabres möglich geworden, einen großen Teil der für Futterzwecke
zurückgestellten Rohznckerncengenden Raffinerien Arzufuhren und
sie so der mensckflichen Ernährung nutzbar zu machen. Es konnten
hierzu z. B . noch 600 000 Zentner mrs der Betriebszeit 4914/15
heran gezogen werden. Die Wirkung dieser Maßregeln kommt ja
auch schon deckmrch zum Ausdrzrck, daß sowohl den Privathaus-
lmltungen, rvic auch den Obstkonservenfabriken recht erhebliche
Mengen Zucker zv Ern machzwecken überwiesen worden sind.

Was nun die erweiterte Freigabe von Saccharin  be¬
trifft , so ist schon einmal darauf hinqewiesen worden, daß bei
allgenwiner Freigabe des Saccharins auch für den Haushalt die
dringende Befürchtung besteht, daß das Saccharin auch dort ver-

Erstrebtes und Erlebtes.*)
kr.  Unter diesem Titel hat Ernst von Possart,  der

lguch uns Gießenern wohlbekannte, berühmte Charatterdarstellev
-und Generalintendant der Münchener Hosbühnen, den ersten Teü
'seiner Dckenserinnerungcm herausgegeben, ein sehr anziehendes
.Buch, vlckch an lebensvollen Einzelzügen, von einem klugen Mann
Lrus warmem Herzen mit gewandter Feder geschrieben.

Man wird an die Lebenserinnerungen eines Schauspielers
,nicht leicht ohne Vorurteil l>erangehen . Tie Vermutung liegt nahe,
paß Äe Selbstdarsbellung hier zur Setbstbespiegelung ruerboi möchte.
'Wer von Possart weiß oder zu wissen glaubt , dem mag sich solche
Vermutung besonders auft>rängcn . Aber wenn auch Poffatt selbst
einmal mit liebenswürdiger Ironie von sich als „Seiner Eitelkeit
.Herr E. P ." redet und damit einen vielleicht nicht unrrckitigen
Tatbestand zum Ausdruck bringt , so ist doch diese Eitelkeit keines¬
wegs ein beh-errscheiü)er Zug in dem Bilde , das er von sich und
seinen Bestrebungen entwirft . Er tritt vielmehr ganz zurück —
rund sichettich nicht durch Mache, sondern mit psychologischer
Echtheft — gegenüber anderen, menschlich wertvollen und persön¬
lich .gewinnenden Zügen.

Unter diesen Zügen scheint mir der bedeuksamste die große
Dankbarkeit zu sein, mit der Possart seiner Lebensführuug urrd
der Personen gedenkt, die daraus von mehr oder weniger eirt-
scheidendem Einfluß gewesen sind. Sehe ich von dem selbstver¬
ständlichen, aber doch- liebevoll betonten PietLtsverliälttfts zu den
Eltern , besonders zur Mutter , ab, so zeigt sich diese Tankbarkeft
schon gegenüber dem Inhaber der Berliner Buchhandlung Kaiser,
bei dem Pvssart , mel/r dem Wmrsch der Eltern als dem eigenen
Triebe folgend, inehrere, für seine geistige Ausbildung nicht ver¬
lorene Jahre als Lehrling verbrackfte. Sie zeigt sich gegenüber
dem Bruder seines Prinzipals , dem HofschanspielerWülzelm Kaiser,
der ihm, ohne Wissen der Eltern , in der ErkOtntnis , daß ftc
dem jungen Menschen etwas Außerordentliches stecke, an den
freien Sonntagvormittagen ein strenger, aber gütiger und ge¬
rechter Lehrer rcnd Füller zu i'entcit schauspi-elerisclzen Idealen
wurde . Sic zeigt sich weiter in der herzlichen Anerkennuirg der
Berdieirste, die sich die Direktoren der Bühnen in Breslau , Bern,
Hamburg (Stadttheaterl und München uni sein« Ausbildung er¬
worben haben, denen allen irgendwie der Ruf vorairgegangen war,
daß mft ihnen schlecht Mischen zu effen sei, und die sich aber bei
näherer Bekannffchaft als ,F !ermuenscheit in rauher Schale" (wie
es von dem verdienstvollen, aber groben Jnteudcurzrat Schmftt
in Müncky:n heißt) entpuppten . Anck) die zahlreich emgestteuten,

*) Erstrebtes und Erlebtes . Erinnesttugerr aus nreiner Bühnen¬
tätigkeit. Von Ernst von Possart.  326 Seften . Berlin 1916,
Mittler mch Sohn.

tefts mit leichten Streichen , tells mft breitem Pinsel gezeichneten
Charakterbilder der Kollegen und Freunde (z. D. des nnt be¬
sonderer Liebe behandelten (̂ seneralmusiDrrektors Hermann
Levi,  des geborenen Gicßeners ) sind Zeugnisse solcher Dankbar¬
keft. Und nicht zuletzt die Denknräler, dre Possart dem für das
deutsche KunsUebcnepochemachendenMäzenattmtum Herzog Georgs
von Meiningen und König Ludwigs von Bayern errichtet. Dem
schon vor Jahren gesondert veröffentlrchten Kapitel über „Tie
Separatvorstellnngen vor König Ludwig II . 1864—1886" merkt
man es fast in jeder Zeile an, ivre tief sich der Künstler dem
Gönner der Kunst verpflichtet flchlt. Hier wird Possart geradezu
zum Apologeten. Ob durckMls mit Rocht, mag man dahingestellt
sein lassen. Wenn er die Auffassung von Charlotte Wolter , die
bei diesen Vorstellungen den elektrischest Kontakt zwischen Künstler
und Publikum vermißte , auf gekränkteEitelkeit zurücksührenmöchte,
so dürfte ein Fragezeichen wohl erlarcht sein, und zwar unbeschadet
Possarts eigener dluffassung: Denn für ibn sind diese Vorstellungen
in ihrem äußerlichen Verlauf das W«il?evollste und Ungetrüb tste
geblieben, tvas er als Darsteller während 50 jähriger Bühnen¬
tätigkeit miterlebt haben will.

Es ist aber überhnirpt nicht meine Absicht, in ein« Erörterung
darüber eftrzutreten, ob Poffarts Urteile über Personen und Zu¬
stände überall zu Recht bestehen. Daß er gerecht urteilen will,
wird man schon nach dem G-y'agten gerne annehnwn. Daß er,
was in seiner Erinnerung lebt, nach Möglichkeit objektiv rührig
wiedergibt, dafür bürgt schon das erstcrnnltzche GkdüchETris, für das ci
auch in der Bühncnwelt , die doch in dieser Beziehung besondere
Ansprüche stellen muß, berühmt fft, und von dem der Leser
viele ergötzliche und belehrende Proben finden tvird. Harrptzweck
dieser Zeileu ist. zrrr Lektüre des trefflichen Buches anzuregen.
Diesem Zweck soll auch der Mdruck einer bcr hübschestenEpisoden
dienen, den die Redaktion rmseoer „ Familienblättett ' in den beiden
nächsten Nummern zai veranstalten gedenkt. Man tvird an dem
geschickten, geradezu spannenden Ausbau erkennen, daß Possart
nicht mrr ein liebenswürdiger , sorrdern anch ein guter Erzähler
ist. und daß er die Mm st der Darftellang ebenso stcker mft der
Feder beherrscht, wie mft Wort und Gebärde

m

— Die deutsche Literatur unter — serbischem
Einfluß.  Wer der Meinung war , daß die im Dienste der Der-
kleinerimg Deutschlands und der Berhrmn»ekrrng der Alliierten
sranzösischc Prcssephantasie im Abnehnnm bezsriffen sei, trärd so¬
fort diesen Irrtum erkennen, wenn er von der neuesten toltmx
geschichtlichenEntdeckimg französischen Geistes erfährt . Dt man
durch die Auszählung angeblicher barbarischer Taten übeisättigt
ist, wendet man sich in Frankreich nunmehr mft inn so größerer
Einbftdungskraft der deutschen Literatur und Kunst .zu. dre z. T.
als nichtig, z. T . als anderen Völkern entlehnt beMickZnet lverdcu.

Die Entdeckung aber, die im ..Äaulois " durch Felicien Pascal zum
besten gegeben nnrd. über trifft wohl alles , was die Fraw «sen in
dieser Beziehung bisher zu leisten vermochten. Herr Pascal hat

ämlich nicht mehr und nicht weniger herausgesunden, als daß die
Irößen der deutschen Literatur durchaus nicht etwa selbständig

arbeiteten , sondern sich in zalstreicüen Fällen ausländischer Must« :
bedienten, und zwar — wie Herr Pascal trruniphiepurd ausruft —
<msgerechnetder schbischen Poesie. So behauptet er. daß Klovstvck
für nichts aus der Welt so vielJntereffe gehabt habe, wie für die
„Jllorffcheu Balladen " , ttotzdem er ungebildet gemig Mvesen sei,
von der Existenz des Serbenoolkes an sich auch nicht die leffeste
?lhnnng zu haben. Der größte Bewunderer serbischer Dichtung
aber sei Goethe gewesen, der sich vielfach durch serbische Verse habe
inspirieren lassen. Der Dichter des „Werther" hätte nie seine Werke
niederschreiben können, wenn nicht die serbischen Vorbilder ihm
hierbei behilflich gewesenwären . Besonders in der letzten Zeit seines
Lebens habe Goethe fast ausschließlich ftrr die serbffcheDichtkunst
geschwärmt, und in den letzten Jahren vor seinem Tode habe er oster
das Bekenntnis nnederholt, daß in fernem ganzen Leben nichts seftr
Herz so sehr erguickt und dmiernd ersrstt habe, wie die serbische
Poesie. ?luch Herder sei ein Nacheifever der serbischenDichter ge¬
wesen. Seine Ansicht sei dohingegangen. daß die serbischen Volks¬
lieder größeren Wert besäßen als selbst die alten deutsäen Helden¬
gesänge: iuti» Herr Pascal legt sogar Herder die Worte in den
Däund : „Unser? sämtlichen deutscherr Dichtiurhen kömrerr sich hniter
den p̂oetischen Werken der öerlwt verstecken." Unter diesen Um¬
ständen müssen wir Herrn Pascal und der Redaktion des „Gaulois"
dankbar sein, daß sie uns nicht auch vorwersen. Wagner habe den
„Lohengrrn " und die „Meistersinger" nach alten afrikanischen
Negerfliedern komponiert.

— Ein Bücherschranksus „Shakespeareeichen ."
Der amerikanische Eisenbabnkönig Mr . H. E. Hutington bat feipe
reichhaltige Mbliothek, in der u. a . als wertrwllstes Stück ein
Einzelexemplar der Gutenberg-Bibel sich befindet, durch eintir
neuen Erwerb bereichert. Wie nämlich die Pariser Zeitschrift „La
Revue" mitteilt , hat Huttugüm van einem Bostvner Mmkrer für
400 000 Mark einen Büchenänank erstanden. deise»l Holz aus ixm
jahrhundertealten Eichen genwnnen worden fft, die einst zu Shake¬
speares Zeft aus dem Viirchplap von Strafford am Arm« >w!'tandeu
htibe» Der Säirank ist geschmückt mft Sbcch'ŝ « ares Biiste mrd enthält
särntlick»' Bände der „Knighk Pirweial Edition of Sbakesl̂ re
Diese besteht aics 100 Bänden und enkbält mebr als 13 000 '’ßi-
bildungen, Kupfer- und Stahlstiche, darmtter,rlle Ivürnnten Bilder
Shakespeares, die schönsten IItustraNauen zu seimm Dichtungen,
surfte die Schauspieler, die seine Werft verkörpertest, alle in den
Kostümen ihrer Zeft . Auch die Bilder der l̂ edeuteardstenFreunde.
Liebhabt' r und Kritiker Shrkespeares sind nt dieser l̂usgabe ut
finden.



toeii£e! wird, ft» es sich Nicht nur um die Erzielung einer Süß-
tmrkmrg oder Konierv:«r!n:g handelt, sondern daß durch zu all¬
gemeinen und ver t̂ändniÄssen Gebrauch eine erhebliche Einbuße
an 'NachZEten « ntrcteu röhrte , denn einen Nährwert hat Saccharrn
ch-solut nrcht. trotzdem f>öt sich das Kriegsernährnngsamt zur
^rcrqab - von Satckaru : bis zu einem gennssen Umfange auch für
c>en vausbalr cnt,chlpsen, allerdings in der sicheren Erwartung^
K lf, vaussrau eine loctie Auswahl der Fälle trifft , wo sie
Archer- durch Saccharrn ersetzen will . Vor allen Dingen wird uu-
tedmgt ^ wartet Dar, L>acrhtrrrn unter keinen Umständen z. B.
znm nutzen der Äintermttch gebraucht wird.

. öffentliche Sitzung des Provrnzial-
atlsschulies  der Provinz Oberhessen findet am Samstag,
den 8. Juli 1916 , vormittags 9 Uhr,  im Sitzungssaal
des ReglernngZgedäildes hier, statt. Auf der Tagesordnung
sucht.' 1. Klage des Ortsarmenverbantes Paderborn gegen den
Ortsarnrenverband Schlitz wegen Erstattung von Armenpflege-
rosreii für den Former Paul Hcuttke aus Königsberg ; 2. Klage
tes Ortsarmenverbandes Bingen gegen den Landarmenverband
Owfrn:, wegen Unterstützung des Aiurnst Friedrich Bruschle aus
Hamm i. W. . 3. Klage des Ortsarmenverbantes Danzig gegen
den Ortsarmenverband Friedberg , tvegen Unterstützung der Minna
Schnierle von Eckart-liausen: 4. Gesinh des Levi Zimmermann in
^ba >S «rn»en um Erlaubnis zum Betrieb einer Scliankwirtschaft
mrt Branntzneinausschank.

*' Eine  G a u ° V o r t u r n t r ft u n b e des Turngaues Hessen
findet am Sonntag morgen von 9 Uhr ab in der Turnhalle der
Oberrealfchuie statt.

** Besitzwechsel.  Der säst 1000 gm große Eichmannsche
Obst- und Gemüsegarten am Sand ging heute durch Kauf an den
Kaufmann Robert Wietsche!  und Frau über.

** Warnung vor . minderwertigen Kraftkoft-
VräKaraten.  In letzter Zeit werden in größerer Zahl Kraffkost-
und Kraftnahrimgspräparate auf den Markt gebracht, die im Gegen¬
satz zu chren Anpreisungen teilweise sehr minderwertig und noch
daz« in vielen Fällen bis zu 250 Prozent überteirert find. Luch in
der Bezeichnung mancher derartiger Fabrikate , wie z. B . als
Kr^ swurst , liegt der offensichtliche Versuch zur Täuschung des
Publikums vor . Bei Ankauf derartiger Präparate eventuell in
teureren Mengen einpfiehkt sich eine genaue Prüfung , im allge¬
meinen rst aber davor zu warnen.
mrt ** ®* lt Verfahren zur H eutrv cknu  n g. Pro-
fesfar Brauer von der Technischen Hochschulein Karlsruhe teilt
dcmiber- mtt : Um die Heuzöpfe herzustellen, zieht man das Gras
Avemem Ltreisen von etwa 8—10 Schritt Länge und etwa zwei
Schritt Breite mit einem ReÄen auf eine kleine Schwade zusam-
m‘ x̂- Futter muß möglichstgleichmäßig auf der Scktzvade ver¬
teilt sein. Hierauf ergreift eine Person das eine Ende der Schwade
und beginnt , das Futtrr mit der Haird zusammenzudrehen, wäh¬
rend erne zweite Person rückwärts gehend das Gras immer an der¬
jenigen Stelle zusanrmendr ückt, an welcher die Wirkung der Dre¬
hung eben benrerkbar wird. Dadurch entsteht ein Futterseil , das
dirvch weiteres Drehen noch -etwas fester gemacht wird. Hierauf
weiDeu die beiden Enden von der einat Person zusa nun engen om-
nwm, während die andere Person die Mitte des Seiles erfaßt und
durch entgegengesetzteDrehung die beiden Hälfte:: zusammenwickelt,
soweit die ihnen innewohnende Spannung es bedingt. Es wird also
fpsrnerettecknrischgesprochen, zunächst Garn gesponnen und dieses
hierauf gezrmrnt. Tie Enten des so entstehende:: Graszopfes wer¬
den am einfachsten durch Knüpfen zusammengehalten, können aber
natürlich auch durch Bindfaden , Strohselle , Holzwollselle usw
festgebunte:: werden. Diese Zöpfe haben eine beträchtliche Festig¬
keit und föraten ohne Schwierigkeiten und ohne daß sie ausgehen,
leicht transportiert werden. Im Hofe werte :: dieselben dann in
eurem luftigen Schote , auf dem .Heustock, oder in sonst einem ver¬
fügbaren Raume am besten auf Stegen gerecht und an der Decke
aufgehÄrgt, wir dies z. D. mit Welschorn geschieht. Sie können
natürlich auch an Droht oder Schnur iusw. aufgehänqt werten . Was
Nir ihn am pvaktnchten ist, wird ja der Landwirt selbst heran s-
finider:. Diese Zöpfe trocknen langsam , ohne sich zn erhitzen, nur
muß -bafüt gesorgt rtwrteit, daß sie nickst zu dicht aufeinmrterhängen,
damrt die Luft zwischend:rcch- streichen kmm, wodurch Schimmel-
bll-dung verhindert wird. Z :rr Anfertigung dieser Heuzöpfe gehört
natürlich etwas Urbuug. Der Bovtell , den jedoch die neue Me¬
thode bietet, liegt darin , daß bei ihrer AnwenLnmg es auch bei
schlechtem Wetter nwgllch ist, das bereits gemähte Futter , das
sonst beim Trocknen auf der Wiese minderwertig oder gar zu
Futterzwecken ganz unbrauchbar werden würde, in guten: Zu¬
stande trocken zu bringen . Wenn natürlich gutes Wetter ist, so
wild unm das Heu am raschesten und einfachsten noch dem alten
Heittverbeverfahren gewinnen . Ob es sich iw Großbetrieb an-
wenten läßt , ist außerdem auch fraglich, aber wir möchten trotz-
tem allen Lantevirten , auch wem: es sich um große Flächen han¬
telt , empfehlen, einen Versuch zu machen und hoffen, daß die Er¬
fahrungen , die mit dem neuen Verfahren gemacht werden, gün¬
stige sind.

StarkenbArg und Rheinhrsftn.
M . Offenbach  a . M ., 30. Juni . Die gestrige Stadt-

v erordneten - Bersammlung  bewilligte nach einem emp-
fchlenden Bericht des Stadtv . Carl Ulrich  eine Teuernngs-
zulage  für dre städtischen Beamten :md Arbeiter , deren Jahres-
gchalt für Ledige 2400 Mk. und für Verheiratete 3000 Mk. nicht
übersteigt. Sie umfaßt 1178 Perso-wen, erfordert rund 178 000 Mk
und bewegt sch von rnvnatlich 6 Mk. für Ledige und 12 Mk für

' Verheiratete nach Maßgabe der Kinderzahl bis zu 32 Mk. (8 Kin¬
der). Die Auszahlung beginnt am 1. Juli 1916. Man konnte sich

'im Ausschuß nicht entschließen, eine für alle Beamten geltende
: Zulage zu bewilligen. Nach der hessischen Städtevrdnnng Art . 171
l bedarf es der Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur Fortfüh¬

rung der Geschäfte auf Grund des alten VvranseUags über den
1. Juli hinaus , we:m der neue Voranschlag bis dahin iwch nicht
zur Vorlage gebracht ist. Dieser Fall ist diesmal in Offenbach
eingetreten . Dre StadweWrdnetenversamTNÜrng ertellt ihre Zu¬
stimmung ohne Widerspruch. Der Beitrllt der Stadt Offenbach
zur Reichskleiderstelle erfolgt mät einem Kapital von 10000 Mk
Die Voranschläge für die höheren Lehranstalten wurde:: ohne Ein-
werckmngen gutgeheißen. Nach Erledigung ter Tagesordnung er-
klärte die Verwaktung, daß die Verfovgmkg mit Kartoffeln zwar
sehr schnsterigeGestalt angenommen hat , allein eine Befürchtung
tes Mangels oder ter Not umsoweniger vorhanden sein könne
als zum Ersatz einer möglichen Knappheit an Kartoffeln mit Brot
Maisniehl mrd Grütze mW Teigwaren usw. geholfen werden könne.
Grund zur Bemcruhigung sei daher ausgeschlossen.

d. Niederkleen,  30 . Juni . Bei ter am 27. d. M . statt¬
gehabten Gemeinteratswcchl wurden gewÄstt in die erste Klasse
Landwirt Frredruh Lwdw r g, in die ziveite Klaffe Landwirt Iv-
ten « s E : sen Hardt  II . und in d:e dritte Mchse Landrört te>
Küfer Johannes Rühl IN.

UnrverfitSts -N « <hvi <hton.
.^ ^Heidelberg,  30 . Juni . (WTB .) Der Senior der

lurrstlschenFakultät unserer Universität . Wirklicher Geheimer Rat
Pro :. D». Jmanuel Bekker,  Ehrenbürger der Stadt Heidelberg,
ist nach ltmqerem Leiden im hohen Alter von 88 Jahren gestorben.

r ^ c ftn kfu rter Promotionen.  Die Universität
F r a n kf u r t a. M. hat seit ihrer Gründung II Promotionen zu
verzeichnen. Davon entfallen auf die juristische Fakultät 1. auf
dre medizinische 5 und auf die naturwissenschaftliche Fakultätv Promotionen.

Airetze rrnd Schule.
e Gießen,  1 . Juli . Geh. Forstrat Prvf . Dr . Wimmanauer

er:ucht uns mrtzittellen, daß die gestrige Berichtigung tes Referats
über dw Berhaiwlungen ter Landcssynote vom Abgeordneten
Pfarrer W-e b e r , Lang-GonS, und chm selbst, also nicht von entern
unberufenen Tritten ausgeht.
r ^ ^ detag für Starkenbnrg.  Tie neu gegründete
^ ^ crndesveretnigung für evangelische Gemeintearbeft hielt
am 2b. <zuni ihren dritten diesjährigen Gemeintetag in Offenbach
ad. ftme kurze geschäftliche Verhandlung ging voran : telun wurde
ter b^ tertge twrfäufige Vorstand, bestebend-aus Prof . v . Sch : an
(Greßen ), Prof . Lic. Matthes , Geheimrat Kobalt, Pfarrer D.

letzteren sämtlich in Darm stabt, endgültig gewählt Die
Heifische Lantesvere :n:gung zählt bisher 139 Einzelpersonen, 20
K:rchenvorftänte zu Mitgliedern . Sie blltet einen Zweig der
großen „Konferenz für evangelische Ostemeintearbeit" , Sitz Berlin-
Lrchterselde. — Die Hauptversammlmtg fand nachnrittags 3 Uhr
:m Gemeindehaus der Friedmskirche bei sehr erfreulicher Betei-
lrgung aus Offenbach wie aus ter Provinz statt. D. Schien be¬
grüßte dre Erschienenen und legte kurz die Ziele ter Vereinigung,
dar . .Prof . Lrc. Matthes hielt den .Hauptvortrag über das Thema-
,,X :e evangelischen Gemeinden als das Gewissen unseres Volkes",
der, getragen von tiefem sittlichem Ernst, - die Schäden tes Volks¬
lebens ernst besprach und von den Kirchen gemeinde:: kräftige
Gegenwirkung forderte. Tie Versairrmluirg.darckte durch lebhaften
Bestall : der Vorsitzendesprach den Dank :wch besonders aus Eine
außer gewöhnlick: fruckstbare Aussprache folgte. Schulrat Scherer
(Ofsenbach.) eröfsnete sie; des wetteren sprachen Geheimerat I)

r or : :: g (Tarmftadt ), Pfarrer Matthaeus (Ofsenbach,
Professor Becker (Ostenbach), Pfarrer Pabst (Morins, , Ge-
metndehelfer Heller (Darmstadt ), Pfarrer O. Waitz (Darm-
stadt), Stadtmrssionar Schöpwinkel  und Pfarrer Müller
(beide Offenbach . Ein Schlußwort sprach ter Vortragende , Prof.
Matthes.  Eine große Reihe von Fragen kamen zur Erörte-
rimg ; Fragen des Gottesdienstes, der Predigt , der Gemeindeor-
aanstation , des sittlichen Lebens, und zwar in mannigfacher
?^ be und Gegenrede. Ter weitaus größte Teil der Versammlung
bl:eb bis gegen 6^ Uhr vereinigt . Am Abend schloss sich in der
Lutherkirche ein Gemeindeabend  an , bei dem Pfarrer Titt-
m a r (Ostenbach eine Begrüßungsansprache hielt, Prof . I). S chi a n
tes Thema : „Deine Gemeinde und D::" und Pfarrer Vogel
(Darmstabt ) das andere : „ Du und Deine Gemeinte " behandelt»
Gesänge des Kstrchenchorsrahmten tes Ganze ein. Auch dieser
Abend war sehr gut besucht. — Geg-en 20 neue Mttglieder traten-
der Lalwesverernignng bei.

Erhöhung bcz-eichnet worden sein sollen, intelvieren eine starke
Em-schnüviing und scharfe UeberSvachungter SpekülationLZeschäfte
fmb es ist ö^her naturgemäß , daß sie einschränkend auf das Ge¬
schäft im freien Verkehr  an ter Börse wirken mußten.
Ueberdies steht auch rwch nicht absolut fest, ob die Verl-andiungen
zum Resultat führen werte ::. Unter diesen Umstände:: ist tegreikbch
teß bic  Unternehmimg sich große Zurückhaltung auftrlcgt . W-.enn
me Haltu::g des VLarktcs aber trotzdew sel)r 5 u v e r s ich t l i ch
btteb, so erklärt sich dies' aus miserer günstige:: nrllftärifchen Lage,
ten anregenden Berichten aus ter Echweri.rvustrie, tem befrie¬
digenden Stand der Ernte und ter günstigen Verfassung tes Geld-
m-ettes . alles Momente , die einen gediegenen GrunHpfeiler für
te :: Markt bilde,: . Tie Zuspitzung ter Konftitre ter VereinigiteN:
Staaten nnt Mexico  tourte mit regem Interesse versokgt, hat
aber in tem jetzigen Ltadium noch keinen Ett:flnß auf die Haltung
ter Börse gewonnen. Das deutsche Kapital ist an tem Schicksal
Mexikos starker ntteressiert, die lange andauernden Unruhe:: haben
d:c Wirtschafts- ::nd Finanzlage des Lautes schwer gescbädigt und
man würde daher eine baldige Wiederherstellung ter Ruhe freubig
begrüßen, well nur dadurch Aussicht für ein besseres Los der
^raatsgläubrger vorhanden röire . ?Nan sieht deshalb tem Mrs-
gang tes Konflikts, bei tem übrigens im Augenblick cu:cki. weiter-
gehende politische Gesichtspiinkrein Frage kommen, mit Spannung
entgegen. Tie stark gedrückten Kurse ter merikanischen Staatä -.
anle:hen konnten sich eher etwas befestigen. Rech: seist lagen Ja¬
paner, :oeil die Finanzlage des Landes terrch die startzn Liefe-
rnngon von Kriegsmaterial sich wesentlich gebeffert hat . R u s s e n
waren . mehr angeboten : die ungünstigen Finanzverhältniffe des
großen Reiches treten immer dctttlicher in Erscheimnig und er-
wecken Weitergehente Besürchttmgcn. Bon an^ rikanischen Eisen¬
bahn-Prioritäten waren Chikago Rock Island auf das Zustm:te-
kommeu der Reorganisation höher. Gut gefragt blieben nifferg
deutschen Staatsanleihen . Für Bank - und Eifen-
bahnaktien  bestand nur wenig Interesse , Schifsährts-
a ktren  schwächten sich leicht ab . Mo n ta npa pi e re für die
ein:ge Proiserhöchmgen , günstige T -rvchendenschätzungen w:d
d:e Erneuerung des Schienenlieserungsvertrags mit ten StEs-
epenbahnen Anregung gaben, lffelten sich fest. MÄw oeftagt
waren aber vers chiedene Aktien solcher Jndnfträe-

sstI ' Z a ften.  d :e siir die Heeresverwaltung beschäftigt sind,
so s:nd Autowerte wesentlich höher bezahlt worden, inSbesimtere
Urzeug Ersenachund Benz. In ten : Jahvcs -abschlnß ter letzteren
Geselstchaft, dre ihren Reingelvinn bei stark erhöhte:: M .schrrllmngen
^oopveln und die Dividente auf 20 Prozent erhöhen formte,
Iteegelt̂ sich d:e lohnende Besckniftigung teuttich ab. Erheblich
hoher srnd aucĥ Rheinmetall und Hirsck>-Kupfer bezahlt soorte::,

Eer und Oppenheimer Schuhfabrik. Der Geldstand bleibt
stusstg. £,ve  Devisenpreise blieben frier :mverändert , obtvohl in
Holland und der Schweiz die Preise sich zu unseren Nngunsten
verschoben haben. Privatdiskontv 4 Prozent.

Märkte.
Gießen , 1. Juli . Marktbericht.  Auf den: beutigen

Moebenmarkt kostete: Butter das Pfund , ,99—0,00 Mk.- Hühner-
eter das Stuck 20 Pfennig (vöchstpr.) : Käse ll) Pfenuig. Kase¬
matte 3 Prennig das Stück; Weliche 0,00—0,00 Mk.-
Ochsenfleisch das Pfund 2,00- 0,00Mk.. Kuhflei'ch 2,00- 0.00 Mk das
Pfund Rindfleisch das Pfund 2.00 - 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,20- 0,00 Mk.
9 ^ '̂ bisch das Pfund 2,20- 0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
6,09 Mk.; Zwiebeln das Pfund 00- 00 Mg .- Milch das Liter
so Mg. : Misse 10» Mick P - o» Spinat 20- 35 Mq. dal
Dmnd, Kopfsalat 6 - 10 Pfg., Gelbe Rüben 15—20Pfa . das Päckchen

5 b:s 10 Pfennig das Stück, Sellerie 10- 40 Pfennig,
Spargel 00- 00 Pfg. das Pfund, Römisch Kohl 20—00 Pfg. das
Pfund . Erbsen 25- 35 Pfg . das Pfund , Kohlraben 12- 15 Pfq..

Pfg . Obst nicht vorhanden . — Marttzeit von ' ?vis 1 uyr.

Kreis Wetzlar.
d. Aus dem Kleebachtal,  30 . Jwri . Als die lange

Resenperiote vorüber war und warmes , twckeiws Wetter einfetzte,
ist man auch hier rasch zur Heuernte  geschritten . Ein Teil
tes Heues wurde noch bei günstiger Witterung eingebracht, die
Einbringung des übrigen wird sich durch die Regengüsse ter letzten
Tage ettvas hiuausschieben. Eine Minderimg in der Güte durch
das Regenwetter ist jctecĥ vorläufig nicht zu befürchten. Wie
überall , so rst auch h:er ter Ertrag bedeutend größer wie im Bor-
jahve. Auch die Gelreidearten stehen recht gut. Roggen und
Weizen sind tüchtig herangeivachsen und auch Gerste und Hafer
stehen nicht zurück. Dre Kartoffeln sind überall , selbst auf minder-
roerttgem Boden gut aufgegangen. Runkelrüben und Geniüse sind
durch die zahlreichen Niederschläge schön anqewackffcn, Kohlrüben
werten iroch gesetzt. Mtt ten : Klee ist man ebenfalls sehr zu¬
frieden. Wehr als sonst hat man dieses Jahr Raps angebaut
nrit dessen Abernttmg man )rch eben beschäftigt. Was das Obst
anlangt , so kann nmn mit einer ertragreichen Zw etschen-
fTTit e rechnen; Aepftl gibt es nur veveinzelt, ebenso Kirschen,
dagegen sind die Johannis - und Stachelbeersträucher recht gut be-
brnqen Kurz zusammengefaßt kann man sage::, daß die gesamdm
Em êmEchten günstige sind und zu den schönsten Hoffnnnqe:tberechtigen.
w Lä ^oDtzholzhausen,  30 . Juni . Der Jäger Wllhelm
ili 'ÜFz  5 ? ^ ^ m Jäger -Reg:ment zu Pferd im Osten, wurde
ixxcqi  verwunvet.

Aivehliche Ncrehrkichten
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 2. Juli , 2. nach Trinitatis.
Gottesdienst.  In der ZtadMrche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer

Mahr.  Zugleich Christeillehre ffir di« Neukonfirmierten au? der
Matthäusqemeinde . Vorm. 9' /, Uhr : Pfarrer Schwabe  Vorrn.
11 Uhr : Kinderkirche für die Markusgemeinde. — Mittwoch, den
5. Juli , abends 8 Uhr : Kriegs bet stunde. Pfarrer Mahr.  —
Kommenden Sonntag , den 9. Juli , findet im Hauptgottesdienst
Beicht« und heiliges Abendmahl fürMatthäus - :md "Markusqemeinde
statt. Anmeldungen werden vorher bei dem Pfarrer jeder Gemeinde
erbeten. — In der Zohanneskirche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer
B ech to lsheimer.  Zugleich Christenlehre für die Neukonfir-
mierten aus der Lukasgemeinde. Vorm. 9^ Uhr : Professor
v . S chi a n. Vorm. 11 Uhr : Kinderkirchefür die Johamresgemeinde
Pfarrer Adolph.  Abends 8 Uhr im Johann «ssaal : Versammlung
und Bibelbesprechung.

Kirchberg . Sonntag , den 2. Juli , vorm. 10 Uhr. Vorm.
11 Uhr:  Christenlehre für die iveibliche Jugend . — Mainzlar.
Sonntag , 2. Juli , nachm. IV, Uhr. — Danbringeu . Mittwochs
5. Juli , abds. 91/, Uhr : KriegSbetstnnde. Dekan G u ß m a n n.

Geeiel - rsjaal.
Ein ftttiger Prozeß.

fl Matburg,  30 . Jmri . Ein hiesiger Eiinvohner stand heute
vor ter 'vtvarkammer unter der Beschuldigung, im Frühjahr v I | -- l -_u -_ jo i—sm

"ffiat : MeteoryIoMebeobachtungen der Station Siehe«.
tretenen Backverbots retoody  mir bis auf etwa 12 Zentner Rest
verbranchte, te : einem Einkaufspreis von 82 und 90 Mark den

im*** halbjähriger La.vwnng an eine auswärtige Firma
m 160 Mark den Znttner wetterverSanft zu haben. Mich Ver¬
nehmung einer Anzä^ Zeugen und Sachlterständigen, darunter
auch ernes Vertreters einer .Hamburger Großhai :telssir :nQ, wurde
ter Angeklagte wegen Ueberschrettung ter Bnntesratsverordnnng
betreffend übermäßige Pveistreitereien , zn 2500 Mark Geldstrafe
verurteilt . Der Staatsantvalt hatte das choppelw beantragt . Don
einer damit in Zusammenhang stehenden Anllage wegen Betrugs
wurde der Angellagte fteigesprochen.
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katholische Gemeinde.
Gottesdienst . Samstag,  d e n 1. I u l i:

Nach« . 5 Uhr :md abds. 8 Uhr : Gelegercheil zur heil. Beichte.
Sonntag,  d e n 2. I u l i,  3 . S o n n t a g n a ch P f i n g st e n.

Vorm. 6V, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte; 7 Uhr:
Hl. Messe. 8 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 11 Uhr : Hl. Messe mit Predigt . Nachm.' von
3—7 Uhr : Belstnnden vor misgesetztemAllerheiligsten. — Diens¬
tag und Freitag , abends 81/, Uhr, ist Kriegsbittandacht . — Freitag
6 Uhr ist Segensmesse.

Diaspora - Gottesdienst am 2. Juli:  In Huuqeu
8 Uhr. In Laubach 10 Uhr. In Lich 9'/, Uhr.

Zpielplan-es Srotzh.Rurhanscheaters 8ad-Nauheim.
Sonntag , den 3. Juli : „Die selige Exzellenz." Montag , den

3. Juli : „Der Juxbaron ." Dierrstag, den 4. Juli (Königl. Kur-
cheater Bad Ems ) : Gastspiel von Mitgliedern tes Frankfurter
Opernhauses : „Der Barbier von Sevilla ." Mittwoch, den 5. Juli:
„Der Bursche des Herri: Oberst." Freitag , deu 7. Juli : Gastspiel
von Mitgliedern des Frankfurter Opernhauses : „Der Barbier von
Sevilla ." Samstag , deu 8. Juli (-Königl. Kurtheater Bad EmS) '
Der Gatte des Fräuleins / Sonntag , den 9. Juli : „Die schwebende

Jungfrau ."

Börsen -Wochenbericht.
= Frankfurt  a . M ., 30. Juni.

Der Becbmer Börserwoostand hat nmrmehr die Grundsätze
zur Erndämmuug der Wertpapierspe7ulation
während des Krieges, die der Regierung als Grundlage für weitere
Verhandlungen unterbreitet Porten fuib, bekannt gegeben Diese
Grundsätze, die von tem Handelsminister als geeignete Basis für
Verhandlungen Lur Vermeidung ter anaedrohten Umsatzftempel-
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T . FUsiwr , Salser - Äftw 23.
Herrschaftliche 4811

8-Zm.-K«hi>Nz
mit allem Zubehör zum 1.
Oktober 1916 in meinem
Hause Erke 6»drmus »»'.r .—

iPIeekisIrrae zu vermieten.
.Toi . » IM?fl . PiecfcstraBe 131.

7 Zimmer
Herrictzastliche 14395

?-ZilI!.-W«W
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstraste ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Nah.
bei L. Altbost und Liebig-
striche 83 ' (im Ladern )_

West-Anlage 10 pari.
•7-Simoser -Wthng . m. Zubeh.
ii. Coortenameil bi &ifl z. verm.

Wab.  Lnd wigstr , 61 . P 10̂
7 Zi « mcrwsbnrnrg >« t all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.
2187s Ludwigstrast e 45.
PiockSr . 8 , schöne 7-Ztm . -
Wob « , i . 2. St . m. all . Zubeb.
z. 1. Okt od. sonst . Term . z. v.
^ ä̂b . daselbst i . 2 . Stocks, ««»»

i 0 Zimmex'
,r*
C diÄ §§8l .6t.

l6-Zim« erwobnuug m. 8a-
!behör ver 1. Juli od. früh , zu

vermieteu . Näh . Zigarren
>schüft Sonntag .
,Hud *ni « str . 26 6 -Zimmer-
. Wohnung zu vermieten per
>sofort . Näheres bei Herz-
(berger , Lüberstraste 3. [223

ß-UMtt-Wl!.
nrit Bad , nebst allem Zub.
Ecke Landgrafenstraste und

-Braugasse per sofort zu ver-
>mitten . [4560

9räh . LSbetttraste 9 H.
Step hanstrafie 15 11

schöne 6 - Zimmerwoduung
nckt Zubehör , grotz . Veranda
tt» b Garteaanteil zu verm.
27T>\ Näheres im 3. Stork.

Mk - ÄL - N » ?
wit Bad , Bart . od. 1. Etg.
Jodaunesitr . 15, p. 1. Juli
zu vermiet . Näh, pari . !»>?,

^t ' Anlage 31 part.
f.-Zhn» s ?-Wohnung , feraa 'Ia,
Ksnsarde **. , Gas , Elektr . u.
reicht . Zubehör auf 1. Okt . zu
verm . Näh . B»r#str . l7II . [431B
Sch . ger . I . St . mit
iflcm Zubeh . v -1 Okt . z. verm.
8ek » Lpdv .-«.Lt »Marckstr . l4

& Zimmer  |
™]  Sch . 5-Z .-W . m . GaS u . el.
Licht z. vermiet . Schillerfrr . 9

.4053! Sch . gel . 52 . W. I . St .,
GaS , El . Wetxl . W. 17. bald , zu
v . Näb .Lr« , Prtedrichsw . 14! .

Bahrihofstr . 49
5 -34mmerwoknuu « , sämtl.

- Zubehör , 2 Balkons , Trocken-
)boden . Bleichplatz , 2. Stock zu
-vermien. _ (3142
Rosnstraste 20 und 22
ie5 -Zimmcr Wohnung mit

-Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Grost . Steinweg 201 . 8686

Lndwigstr . 52
Bart ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimm er v. 1. J uli z. verm . [» »
2sch .k-Z.-W .,ir .Li .z.ver »n .^ "
Sc kille ah. Weg 89 b. SteinSg.
Ech . 5Zimm .-Wobn . Gas.
Elektr ., Bad re. ver iof . od. sv.

' zu verm . Näh . F. Sshett Ww ..
Bahnhofstraste . 13080

22 .
Gr . 5 -Zim . -Wobu . (7 Stock;
sof. od. iväier verm.

Geraum . 5Zim . -Wobnung
»nil GaS .und elektr . Licht : c.
für 660 Mk . auf sofort oder
1. Oktober zu verrnieten.
iU* Ludwigstraste 8 II.

Moltkestr. 24.
Parterre:

'i-Zm.-Wökj innig,
Balkon , Bad und allem
Zubehör sosortzu verm . |4776

2 5-NiniiittmliilUMN
,»ebst reichlichen » Zubehör,
sofort zu verlnieten . 11948

Karl Balkomewins,
Kaiser -Allee 14 Hth.

S-ziiüiner-Wsljüimg
Schottstraste 10 vart . zum
1. Oktober 1916 zu veruiieteu.
Näh . Babnbofstr . 56 I . i<*"

Ludwigstraste 34 , mittl.
Stock , 5 Zimmer aus 1. Sept.
oder 1. Oklbr . zu vermieten.
4?ah . Ludwigstr . 28 1. 14829

4 Zimmer j
Sch Maus .-Logis , 4 lliäuinc
u . Zubeh . p. 1. Juli z. ver »n.
Vaubel , Cbelstr . 16 p. '3076
Dammttr . 34,EckeNord -Anl.
2 Trevv . hoch, schöne Maus,
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p . l . Juli
zu vermieten . 12966
27161 Schöne4 -Zim . -Wohn.
2. Stock , zu ver »n . Näheres
Goetbestraste 5 « <Mansarde>
2882! Geräumige Mansarde
,4 Zimmer mit allem Zubeh .»
auf 1. Juli zu vermieten,
dcäheres Stepbanftr . 42 I.
4-Zimmer -Vob 2g. ,I .St .z. ver¬
miet . Frankfurter Str . 71.
Näheres Asterveg 45. [010,1°
In den
Neubauten der Heim¬
statt eubau - Gefettfchaft
ist im Hans Nr . 51 hart.
lvonFrauSem .-Dir . Schäfer
bewohnt » ab 1. Juli , sorvie
Nr . 49 » l  St . lv . Rentier
Scharff bewohnt ) ab t Ok¬
tober ie eine 14761

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad , Veranda,
2—3 Mansardenzimmern zu
rrerm . Näh .: Bergttr . Up.

tmd Schlostgasse 16.

Bncklngstr. 5 Part.
Schöne 4 - Zim . - Wohnung
in sonniger , freier Lage per
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Räh .Ninu,Ost -Aulagel2.
Sch . 4-Z.-Vo &a . I . Si . Balkon.
Gas,Mansardenz .,Trockenb .,
Bleichpl . sof. a . »päter z. verm.
Lkelsw . 9. Näh . H. 1. St . lo,»«?«
Beff .4-Z.-V . m . Bad , G . u . el.
L-z. verin . 8iepdall8tr .2K. 1°"""

3 Zimmer j

schm Wili.-Wi»«il8
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . Seltersveg 611 . 13534
3 -Zimmer Wohnung billig
zu vermieten . 13171
Unverzagt , Schottstrahe 11.

Schöne 14380

3-3lM.-WMg
iManfarde ) an ruhige Leu .le
zu vermieten . Liebigstr . 69.
3 .-Zim . -Wohu . m. Zubeh.
ver 1. Oktober zu vermieten.
010397j Qft -Aulage 27.
3- Ztm.-Wehag . m. Zubehör zu
verm . Krefdorfer Str . 14. [449T
Schiffeabergorweg 66 hübsche
3- Zimmerwohnang zu verm.
Näh . Bofma &astraBe 14. 14219
Hübsche freuudlicheVvKaaag,
3Zimmer rnit Zubehör , pari .,
a . einzelne Person od . älteres
Ehepaar zu vermieten . 14458
Näheres Hosmannstr . 14.
Hübsche 3 -Zim . - Wohnung
zum 1. 8. zu verm . 1010441

Hammttraste 3.
Walltorstr . 36.

Wohnung : 3 Zim ., Küche,
Keller , ver sofort zu verm.
9iäh . Seltersveg 64, Kontor.

2 Zimmer

Zweifpeüoill.Him.-Ufoiiniinp
z. verm . Neustadt21,23 . !̂ ,
In einem besseren Hause find
Ö0T 2 Xlminer
Küche und heizb . Maus ., au
einzelne Dame oder Herrn,
ntöbl . od . unm . z. 1. Juli resp.
io . z. v.Näh . i. d.Geschst . d.G . A.
^ '1Abgesckl . 2-Zimm .-Vokv.
l. 7. zu vermieten . Näheres

Ebel str . 14 p.
38421 Sch . 2- Z.-Wehn . z. verm.
Gebr . Weil , 9Leustadt 10.

27l7j Schöne 2 -Zim .-Wohn.
mit Zubeh ., Gas , v. 1. Mai z.
verni iei . B ahubo fstr . 1511.
2-Z.-W. m. 51üche u. Neben-
ra um z. v. veet he str . 88p . J _̂
Zwei Zim . W . zu verm.

"I Marbnrger Str . 60.

Verschieden oj
Zn vermieten . ssf . od . später
5Zinim. rBad,2Balk . ,?7as )el .L. l

ßartenanleil,

Liebigstraße 31 I.
5 Zimmer , Gas , elektr . Lickt,

Gartenantcil,

Ebelstraße 18 part.
Bleichstraße, 16 A !.

3 Zimmer , Bas , Znbehör
Hillebrandstr. 14 !!.
Sämtl . Wohn ? , s. aan herger.
Näh . d. Heim *. Wallach.
Bismarckstraße 14II . lül<w6S
Wilbelmstraste 10 p . 6-Zint-
mer -Wohng ., Friedrichftr . 15,
з . Stock 5-Zimmer -Wohnung
и. LandgrafPH .-Platz 101. Si.
3-Zimmer -Wobng . > vermiet.
Näh . Fra nk». Sir afi e 29. 14803

Eine 5 - und zwei 6 Zim
merwobuunaen , Roonttr . ,
init allein Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seipp III -, Lud-
wigstrahe 28. 4231

Tüd - Anlag . 29 ! !
5 —6 - Zimmcrwobnu « a zu
vermieten . 12684
Näheres im Hause 1. Stock.
Svdöns S- auch 6 -Zimmer-
wohnnng mit Balkon . Loggia
Bad . Elektr ., Gas und Mah-
chenz ., gr . Bleich -, 1 Trocken-
pl ., 2 gr . Keller und Garten¬
anteil an saub . ruhige Leute
billig zu vermieten , Heuscl-
straire 5 . IN . I4881

Mlbl . Zim . tit. 1 u . 2 Bett . f. j.
Zeitdauer . LindeoplaislLl 4700

Schön möbl. Wohn-
jund Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzu¬
geben , zu vermieten . Elektr.
Licht, Telefon , Schreibtisch.
Näh . Liebiijstr . IS I. 14“208
1 oder 2 Zimmer , möbl . oder
unmöbl . in Krofdorf zu ver¬
mieten . Elektr .Licht u .Wasser-
leit . Schöne,ruh . Lage,5Min.
v. Wald . Schrift !. Angeb . u.
010151 an die Geschäftsstelle
des Giehener Anzeigers erb.
Einfach möbl . Zim . billig zu
verm . IKarfrnrge r Sir . 30III .
Möblierte » Zimmer zu
verm . Seltersveg 52. i010'65
Sch . iKöbl.Z.m.2 Bett , auch als
S chlaf st.z.v.l»eueMv .S2N . °E»
716hl.  Zimmer billig zu verm.
Ta mmitrahe 44  3 . 1010494

M öbl . Zimmer zu vermiet.
0104971 Kirchenvlatz 14 II.

Zuverlässig. Scliweinefölterer,
der auch 4 Kühe mit besorgt,
gesucht . Kost und Logis,
gitter Lohn . 14740
A. Braue , ffiarburger Str . SG.

§iingcrc Arbeiter
über 16 Fahre , gesucht . [*m
Barnab , Schillerstr . 18.

Hausbursche
(auch Kriegsbeschädigter)

findet dauernde Stellung.
Schuhbans Berlash , Wetzlar.

Gänse-Verkauf| Achtung
1916.

Brut zur Zucht und zum
Schlachten , das Stück 12 Mk .,
ertra gfotze 14 Mk . Genaue
Bahnstatiou an, .eben . Unter
8 Stück keine Abgabe.

Adam Jacob
Geflügelversand , Ufscnhcim,

Telefon dir . 29. 14801

Laufbursche
gesucht.
ßerdnx.

[010487
Babnhosstr . 27.

Saubere,
ehrliche

oder
Mädchen

in Laufstette gesucht . 14780
Liebigstrane 15 ö.

fflöbl. Zimmer evtl . m. Pens . z.
vni . Bocthestra Be 25 p.  1010498

Läden u . d <jl.
Der seit langen Jahren von

Aug . Schwab innegehable
Laden nebst Wohnung . Flßck-
8't7aLe4iuabl .Iulianderwelt.
z. verm . Näh . Piocksfr . 6.

Öeliönoinie-liäiJoieglfS;
bill . z. vernr Lais .-AÜ. 1p . (1MS
Snrean - und Lagerräame nut
elektr . Licht zu verinieten.

Liebigstrahe 15 2. [4716

Wir suchen noch mehrere

Büglerinnen
aus Privat - und Militär¬
wäsche , sowie auf Uniformen,
ferner zwei Zcichueriuncn
und eine b ' rvedienti '.r in
dauernde Stellung bei sehr-
hohem Verdienst . Eintritt
möglichst soiort . 4687 V

Damvi -Waschanttalt
Schönwasfer , Sedvalbelrn,

Post Friedberg i. H.

Köchin
für Lazarett gesucht . Schristl.
Angeb . unter 010430 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Zum 1 . Oktober
sind die von Herrn Dr . Weul
bewohnten Räume meines
Hauses:
fi mit Küche . Bade¬
st Jllllml .!. zimmer nebst Zu¬
behör ,soivieBeranda nach der
Südanlage im II . Stock und
1 Zrmnwr mit Küche u. Zu-
± QllllUlu behöri . III .Stock.
in beiden Wohnungen Gas
und elektrisch Lickt, zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Wikh . ILiN . inLe ^ ,
Seltersweg 79 » ,

Lölvendrogerie.
5-Z»vr.-Wokag . in . Gnrrenant.
sof. od. später beziehb . u . fern
Lagerraitm , auf Wunsch mit
Staüg . alsb beziehb . z. verm.
'Näheres Waltterstr . 75 p. [* n
4 5 -Zim . °W .,Part -, v. sof. zu
verm . Bleichstraste 33 . 2770
3875 Eine 3 oder 4 - Zim .-
Wobnnng zu vermieten.

Seltersweg 65.
Schöne 3 - bis 4 -Ziminer-

Wobnung zu vermieten.
4562, Dammstraste 52.
2 -, 3 - u . 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Lrednersiraste 50. 313
Schöne3 -4 -Zim . -Wvbn . im
1. St . a . ruh .Leul . z. verm . ^ E
Wolsstr . 26 , Ecke Licher Str.
Sch . 3 - 4 ' Zim .' Wohn ., Gas,
Gart .Bleich FrkH . 8tt ' .SS..,E

K . sht Stube mit fdidie
für 11 Mark den Monat zu
verm . Näh . in der Gesäiäfts-
stelle des Giest . Anz . 4826
Lin od. svei Zimmer m. Küche

vermiet . Stein3traß »33. 1" "
Sl . W. an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Kaiser -Allee 32. [44M
**®°J Ein leeres Zim . «Hinterh .»
z. verm . Näh . Uaiser -A!Ice20.

Wohnung per sofort zu ver
mieten . Saplaasgasse 23. lUMoi
Wohn . a. ruh . Leute zu verm.
010499! Asterweg 22.
Mansarden - Wohnung zu
vern ». Krotdorterstr . 6. 1°^ °°

I Möbl . Zimmert
Pension Brand ! Neaen i?£ne22
(Bellevue )Zi »n .»n .u . ohneVer-
vfieg .f. jedeZeitdnuer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1685. 4805

Möbl . Zimmkr ^ »« ■
Steiuftraste 51 part.

Möbliertes Zimmer zu
verm . Leltorsve ^ 68 n. [omiü
Möbl . Zim . zu vermieten,
a . Wunsch m . .Kückenbenutz.
Näh . Licher Str . 371 r . [010454J

2.-Zim .-V . a .ruhig . L. z. verni.
Nich. WetMtetastr . 4«. p.  f01'»1'5

Ruhige Famille sucht 10,03

4—5- ^iit!etiBO[)iiüng
per 1. Okl . Schr . Angeb . mit
Preisang . u . 010463 a . d. G . A.
4 - ev . 5 - Zimmcrwobuung
zum 1. Oktober zu mieten
gesucht . Schriftliche Angeb.
uni . 010492 a. d. Gie b. An ;.
2 Frauen suchen kl. Wohnung
in b. Haus . Gerne wird kl.
Arbeit mit übern . Schrinl.
Angeb . unt . 010490 a. d. Ge-
schüstsstelle d. Giehener Anz.
Gesucht s. die Winlermonate
2  möblierte Zimmer mit
Miltagstifch von 2 Damen.
Schristl . Angeb . unter 4813
uu die Geschäftsstelle des
Giehener Anzetges erbeten.

Landmädchen mit guten
Zeugnissen für 1. August ge¬
sucht. Frank !. Sir . 331. [01u4‘4

Zuverlässiges 010470

Alleinmädchen
nickt unter 22 Jahren zum
1. August evtl , früher gesucht.

Noonstraire 6 I.

TiiAilics Hiälita 1
nicht unter 20 Jahre , für
ein ». bürgerl .Haushalt per fo=
sortges .Vorzust .West -Alll .5p.
oder Bahaho !str . 45 Papierl.

Mädchen
für Garten - und Hausarbeit
zum 1. August gesucht . 14828

Fratt ür . Hofmann,
Heuchelbeim bei Gienen.

Stellena
für vornntt.
gesucht . o-.&M»

West -Anlage 28 vart.

Gnte istellnng
in herrsch ., gräfl ., Fürst !.
Häusern erh . Leute jeden
Standes nach Ausbildung
durch die |4456ss
Diener u . Servier -Scbule

Godesberg an » Rhein.
Prospekte frei . Kriegsbesch.

Preisermäßigung.

Laufmädchen
gesucht . Selters » . 3ö. 1010483

Kin Tiefbanfährer
mit technischen Kenntnissen u.
langjähriger praktischer Er
fahrung sucht sofort Stellung
od . später Auch übern , deri.
die Bermaltung für Gruben-
u . Steinbruchsbetriebe od. die
Aufsicht üb . Hngien . Anlagen.
Angebote u. 010365 a . d. G . Zl.

LandljüiisiiiWßeii
erbaut 1011, beste gesundeste
Lage «Koiser -Allee », 10 Dkin
vom Philosophenwald , nahe
an Haltestelle der elektr.
Bahn . 18 Zimmer , prächt.
Wohndiele , Nebengebäude m.
Pferdestall , Garage , Diener¬
wohnung , hübsch angelegter
Garten . Bodensläche Ä00
Quadratmeter . Weidevolle
pauoramaartige Fernsicht m.
Bergland u . Lahntal . Elektr.
LichtWarmwasserheizungu .a.
Mod . Ausstattung , äuherst
preiswert z. verk . 4671V
Besitzer : Major Busse,
Darinftadt , Uebungsplatz.

Für getr . Hcrren -Kleider,
Sckuhc u. Wäsche zahle die

höchsten Preise.
Postkarte genügt . 1010459

M . Toronski , Gissten,
Walltorstraste 25.

Die höchsten - Preise für

Kleiner, LÄihe
unöm \:t eÄÄ

Walltorstraste 6.

Ankauf von

Nahe KisSen istidyll . au Wald
u . Wasser geleg . Landhaus
(Mühle ) mit 1—5 Morgen
bestem Land , Obst - und Ge¬
müsegarten krankh . bill . verk.
Schr . Ang . u . 4798 a. d. G . Anz.

Leder bleidtLeder!!!
Uneatbebr !i6ki .3chabmaeberf

IPosten Ltanz-Mälle
a . Blilitärwerslätt . stammend

Sohl- ». Vacheleder
gern, viel Kern!

gut sortiert und beschnitten.
dnrckwcgPfö . jetzt 1,75 ^Ik.
Frobe -Pakete nicht nnt . IC Pld.
gegen Nachnahme . Bei Be¬
stellungen bitte den Namen
der Zeitung anzugeben.
Lederlager Th . Löwisohn,
Charlotienbcrg 4. Wilmers-
dorferstr . 54. Fernsprecher

Wilhelm 120. 4792 h

Altersen,Lumven,5Vnochett.
Pavier , Kupfer , MesttUL.
Zink , Zium Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Nenenweg 22.
FranAkart -» . CW.) T . 4904 M *

Sinflnntjfn tmö PlvktM
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen U.  ffliihlsteia,
SackBroBkandizng , Giesteu.
0100431 Walltorstraste 32.

Packtuch und Sacklumpe«
zahlt den höchsten Preis

S . R « s
Wohnung : Neustadt 2t

Lager : Sandgasse 53.
Gnterb . Gcbrock zu kaufen
gesucht . Mittlere Figur .Schr.
Angebote unter 010427 an
den Grestener Anzeiger erb.

kill gebt. Zühttiil! s
m . gutem Gummi abzugeben.
kr .-l. iaden , 8akoe,Istra5e85.
Ein -gebr ., gut - erhaltenes
Fahrrad lohne Freilau ».
mit allem Zubehör für 40 Mkl
zu verkaufen . Zu erfragen
m der Geschst . d. G . A . i010**

I m»
I Wägen Stroh

(Handdrusch für Häcksel)
zu kaufen gesucht . 14810
Adolph Lyncker , Erlengafse ? .

Verschiedenes

Fischkörbe
mit Deckel , 10 Stück Mk . &
franko jeder Hess. Bahnstation,
haben abzugeben Gebrüder
Berdux , Bahnhofstr . 27. n 0K3

werden auch in unserer Ge¬
schäftsstelle , neben Alwapier.
angenommen , wie : Verbr.
Glühbirnen . Kork u. Leder-
absäüe , Blechbüchsen , Flasch .,
Metalle , Linoleum , Gumnü,
letzterer jedoch nuri . beschlag-
nabmefr . Mengen , sowie alle
sonstig . Gegenstände a. Woll-

Trockenes , geschnittenes Eo \z | unö  Baumwollgespinsten.und ein zweirädr . Karren
zu verkaufen . 1010476

Asterweg 16.

zum sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.H Schaffstaedt

G . ni . b . H . 4137

Tüchtige Mineure
UNd

Stollenarbeiter
bei hohem Lohn können so-
fortBeschüstigungstnden bei

Philipp Holzmann&Cie.,
G . m . b . H . ,

Banstelle Forbach
(Murgtal Baden ) , l^̂ ss

5ö ^ 6ö '

Bahnarbeiter
evtl . Kolonne  nach
auswärts gesucht, l- '"

Itaugeschhft Rinn.

Gut möbl. Zimmer
nl .vollerPenston (elektr .Lickti
zu vermieten . 14786

Walltorstraste 27.
Möbl . Zimmer m. Pension
Mk . 8V zu verinieten . 1°»°^
Näh . in der Geschäftsstelle
des Giestener Anzeigers er b.
Ehrfarh möbl . Zimmer a. best.
jung . Mädch . z. verm . Schristl.
Angebote unt . 010442 an de»»
Giestener Anzeiger erbeten.

Arbeiter
auch jugendliche s. dauernde
Beschäftigung gesucht . 14816

Sägewerk Neuhans
b. Homberg a. d. Obm.

Elektro-Monleer
sucht rastende Stellung . \inis
Viib .P »gel,2Nonteur,81rk1ar,

lilitärirfier Üliann, |
verheiratet , 27Jahre alt , sucht
bald . Bertrauen ^ stclluug.
)täh . s. die Geschst . d. G . Anz.
^rgtlst »tn welch . d. Handels-
fVlllllltIst ^ schule in Darm¬
stadt besucht , und Steno¬
graphie , Maschinenschreiben
und Buchführung erlernt hat,
s. Stellung a . Burea »,. Schr.
Ang . u . 010457 a . d. Giest . Anz.

SdiöncS gäufcrjdiiDdtt|
zum Einlegen verkauft . Wer,
sagt die Geschst . ö. Giest . Anz.
Ein deutscher Schäferhund
sehr »vachsam , zu verkaufen.
0104891 2luf der Bach 8.
1 belegte beig . Piesen -Häsin,
1 schw. belg Kicseo Rammler,
1 junger Scheck • Bammier,
2 starke Brtükr mit Achse , zu
verk . Löwengassa 181 . |Ü1(MC7
Fleisch ohne Karten !
kaufen sie am Sonntag nach »»»,
i. Wctrlar,diaubornerstr . 83.-»
Groste Haien n . Jungtiere

Kästen milbringen.
oio*ooj Die diesjähr . Heu u.
Grummeterntc von meiner
Wiese a. Waübr »»nnen (etwa
6600qm ) z. verk . Ednarrt Sack,
Helahandlaag , Asterweg 32

Zimmerer
erhalten gegen einen Stundenlohn von 60 Pfg.

Beschäftigung . Siegstraste 27.

Guterhalten . Zluszicbtisch
für 18 Pers . u . PrometbeuS-
GaSberd zu verkaufen.
0104861 ÄNoltkestraste l.

Lebensmittel
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 4787
Paeäagegiam , Ladwigstr . 75.

Johannisbeeren und
Sauerkirschen|

kauft Hoikopditorel H. Hettler.
chwere

Drehbank
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Schristl . Angcb.
unt . 4771 an die Geschäsls-
stelle des Gießener An¬
zeigers erbeten . _

Wer eine gebrauchte
Kontrollkasse

National Totaladdierer zu
verkaufen hat , sende billigste
Offerte mit Fabriknummer
der Kaffe unter 479081 an
den Giestener Anzeige ^ _

Schuhe , Wäsche , Gold
und Silbersachen kauft
zu den höchsten Preisen.
.Jakob Ott, Neaen Bttae 17.

Eiakanfsstelie f.Kriessbeiarl
„Eaasa “ , Sießca , Wolken¬
gasse 27, Ecke Babnhosstr . Tel.
557 <dgb2025 d. Rot . Kreuzes ).
NB . Abholung erfolgt aus
Wunsch sofort . Bureau ge-
öffnet v . 9- 12 u. 3- 6 Uhr . I4—

Erstkl . kouiervat . Vlellm-
naterriekt wird erteilt Icimt»

Krrdiltrsttsßk 18 i.
Bevor Sie kaufen

od . vackteu , verlangen Sie
kostenlos d. Svezial -Offtzrten-
blatt vermiet - v . Verkaufs»
zentrale Frankfurt a . M . ,
Bansaha &s . Dasselbe enthält
reichhaltigste Auswahl in
Hatrs -, Grundstücken u. Ge¬
schäften aller Art und an
vielen Plätzen . I3877hv

a . sehr gut . Fam .,
etw . vermögend,

haust , mustkat , sucht Heirat
mit gebild . Herrn in Staats¬
stellung . Zuschr . mögt mit
Bild erbeten . Diskretion,
Ehrensache . Schrift !. Angeb.
unt . 4824 a. d. Giest . Anz . erb.
1 Dameraehtna in . ger ad. stlb.
Griff ohne Hülle verloren od.
stehen gelaffen , kurz vor
Pfingsten . Geg . Belohnung
abzug . Eeltheslr . 2611. l01* 19
Kanarienvogel entflogen.

Abzugeben gegen Belohnung
0104WI Neuenwcg 6 I.

ZivlüiBvctstcigtrüng.
Dienstag . 4 . Juli , nachm.
3 Udr , »oll Seltersweg 14
e. Truhe (Altertuml zwangs¬
weise gegen bar versteigert
werden . 14815

Giesteu , 30. Juni 1916.
Krämer,

Gr . Psandmetster.larmeladen-Eimer
und andere Gefäße kaufen

Benner & Krumm,
«ahnhosftrabe 40 .' IE
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lLaigl *f >S Wir haben in folgenden Artikeln Vorrat : detail
Hemdenstoffe rociSund forbfq
Rleider-Druck
Rleider-Siamosen
Zchürzenzeuge
Rockzcuge
Bettzeuge
Damast
behüff ) ee lveitz und farbig
Bettdecken
vettkolter
öettbarchend
§eder!einen
Bettfedern
Daunen
Gardinen
Tischzeugs
Rleiderlama
Damenttiche
Muffeiine
weitze Batist
- .. Rips

.. pMe
blauer Leinen
handtuchstoffe
Satins

Tischdecken
Mädchen-Schürzen
Rnaben-Zchürzen
Haus-Schürzen
Zier-Schürzen
Reform-Schürzen
Wiener Schürzen
Seidene Schürzen
Erstlingswäsche
hemdchen
wickeldecken
wickelschnur
Leibbinden
Zäckchen
Lätzchen
Gummieinlagen
Ainderleibchen
Pique-Zäckchen
Pique-Möntelchen
Wagendecken
Röckchen
Damen- und Rinder-

Masche
Ure-oniie-hemden
Eroise-Hemden

weih
und sandig

Rretonne-Hosen
Eroise-Hosen
Untettaiklen
Nacht-Zacken
Rorsetts
Stickerei-Unterröcke
Prinzetz-Unterröcke
Rinder-Strümpfe
Rinder-Sockchen
Damen-Strümpfe
fslorstrümpfe
Gummiband
Gestr.Damen-westen
Themlle Tücher
Themlle-Schal;
Seiden-Schals
Sepretzle Samtschals
plüschtiicher
Schulteriragen
Rrausen
Seidene Rnüpstücher
Seidene Halstücher
wrlirn - und | j a TstÖdjCrd'wollene

Waffel-Ropftücher
häkeltücher

Zephyr-Ropftücher
Raschmir-Royftücher
mit wollenen u. seidenen Zransen
Rinder-Häubchen
Batist-Häubchen
Tüll-Häubchen
Samt-und Tuch-

Häubchen
Südwester-Hüte
Rnabeu- und herren-

Mützcn
herren-hemden
Zlanell-Hemden
Macco-Hemden
Normal-Hemden
Ober-Hemden
Unterhosen
Macco und Normal
Hautjacken
Macco und Normal
Turner-Trikots
Bade-Hosen
Arbeiter-Hosen
Buckskin-Hosen
blaue Anzüge
Drell-Anzüge

weih un¬
farbig

Waschblusen
blaue Waschhofen
blaue Eheviothosen
Unterwams
Rraaen
Rrawatten
Manschetten
Vorhemden
Schillerkragen
Taschentücher
Hosenträger
Zocken
Strümpfe
Strickwolle
Nähgarne
Nähseide
Druckknöpfe
Schnur
Kleine Knöpfe
Rragenknöpfe
Manschettenknöpse
Perlmutknöpfe
hornknöpfe
Wascheknöpfe
Schnur

Lederschuhriemen
Zwirnschuhriemen
Gummiband
Strumpfhalter
Lederstrumpfbönder
Seidene Bänder
Srisierkämme
Staubkämine
Haarspangen
haarpseile
Haarnetze
Nadeln
Coilettescife
paükordel
Staubtücher
Putztücher
Zilzsohlen
Waschlappen
Notizbücher
Briefpapier
Vorhang-Ringe
Rorsettschliesten
.LIiegensänger
Schuhcreme Erda!
Wäsche-Buchstaben
Besenlitze hsi»
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Wir bitten unsre verehrten Kunden dieses Verzeichnis aufznbewahren

Spar- und VorschußvereinS.G.m.u.H,
zu Alten-Suses.

Bilanz am 31.Dezember 1915.
Aktiva. Jt

Kasse Vorrat 6 517,37
Ausgeliehene

Kapitalien 251 693,29
Güterkauf¬

gelder 1 671,37
Wertpapiere 9 920,—
Bankguthaben 7 000,—
Mobilien 240,—
Rückstände 6 380,95

Passiva . Jt
Aufgenommene

Kapitalien 253 618,29
Stammanteile 19 891,23
Reservefonds 5 700,—
Hilfsreserve¬

fonds 2 500,—
Nachlässe 200,—
Borauserho-

bene Zinsen 100,
Reingewinn 1413 .46

283 422,98 283 422,98
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1914 117

Bemerkt wird, daß in 1914 nicht6, sondern
7 Genossen abgegangen sind.

Während 1915 gingen zu.
118

Während 1915 gingen ab.
Daher Stand Ende 1915. 111

Der Vorstand:
Ferd . Schwalb,  Direktor.
Ludwig Becker  IV ., Kontrolleur.

Generalversammlung
Sonntag , den 9. Juli d. Fs ., nachmittags
3 Uhr, in der Wirtschaft des Kaspar Rau  dahier.

Tagesordnung: <,
1. Vorlage der Rechnung 1915.
2. Verwendung des Reingewinns.
3. Ergänzungswahl des Aussichtsrats.

-Alten -Buseck,  den 29. Juni 1916.
Für den AufsichtSrat:

PH. Müller IV.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Gutspächters Karl Brennemann auf Hof-
ißttt Heibertshgusen ist infolge eines von dem
^Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu einem
'LwangsvergleicheVergleichsterminaus den9. August
1916 , vormittags 9 Ühr, vor dem Großherzoglichen
Amtsgericht in Gießen, Zimmer Nr . 3, anberaumt.
'Der Vergleichsvorschlag ist auf der Gerichtsschreiberei
jdes Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten
■mebetgelegt. ^ 8

Greben, den 23. Jum 1916.
Der Gerichtsschreiber

des GroßherzoglichenAmtsgerichts.

iaopöMssliit  evangel.Meilern®
zu Giessen.

Eiugetr . Geuoffenfchast mit beschränkter Haftpflicht.

Einladung.
Zu der Montag , den S. Juli l. F ., abends
8 Uhr, im Saale der Herberge zur Heimat

dahier stattsindenden

orkufliijjei! 8e>ttil>ittsi»»I>tz
werden die Mitglieder ergebenst eingcladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Vorlage der geprüften Rechnung nebst Bilanz

und Gewinn und Vertustrechnungfür 1915, so¬
wie Erstattung des Rechenschaftsberichts.

3. Derteilungsvorschlagbezüglich des Reingewinns.
4. Bericht über die stattgefundene gesetzliche Revision.
5. Bericht über die Elisabeth - Kleinkinderschule

für 1915.
6. Wahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat.
7. Geländeerwerb und Bautätigkeit für die nächste

Zeit.
Gießen, am 23. Juni 1916.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Bau-
geuossenschast des evangel . Arbeitervereins

zu Gießen.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dr . Krausmüller.

NB. Die Rechnung für 1915 liegt acht Tage
lang zur Einsicht der Genossen— Stephan-
ftraße 17 H — offen. "2?D

Êrhöhun̂ des EiinS<ömrneKsl
durch Versicherung von Leibrente bei derVersicherung _ _

Preussischen Renten-Versicherungs-Anstatt.
Sofort beginnende g!eichbleiben de Rente ffir Männer:
oeimEintrittsalt .(Jah re) : öu 1 55 | 60 | 65 1 70 j 7n
jährlich°/0 der Einlage-R . , 7 ».4S)8„ 44 9, r1? II,io« I4 flft6 118,l?0Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich

höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife.

Aktiva Ende 1915 : 124 HilHone 'n Mark.
Tarife nud sonstige Auskunft durch Chr. Emil ll

Derschow in Frankfurt a M.f Kaiserstr . 76. [I3id jj

Pferdrmarkt
. . ^ Frankfurt a . Main

aus dem Gelände gegenüber dem Ostbahnhof,
Emosangsgebäudc : [4800ss

Mittwoch , 5 . Juli 19 1 <>.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abt. A. wuroe heute

bezüglich der Firma I . Kann Söhne zu Gießen
eingetragen: Moritz Kann Witwe, Sophie geb.
Fleischer in Gießen ist mit Wirkung vom1.Januar1916
aus der offenen Handelsgesellschaftausgeschieden
und diese somit erloschen. Siegmund Hammerschlag
zu Gießen führt das Geschäft unter der seitherigen
Firma und unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven als Einzelkausmann unverändert weiter.

Gießen, den 26. Juni 1916.
Großherzogliches Amtsg ericht.

S aiu[3108hampoomaren
IKoofwasohon 'l(Kopfwäschen)

Mit dem neuesten elektrische«
Warmluft«

Trockenavvarat empfiehlt sich
Hermann Flank U we.
Lvezial ■Damen • Frifter

und Haar -tSeschäst
Seliersweg 8.

Bestandsausnahme von Karto ŝeln.
Auf Anordnung Grotzh. Dstnisteriums ist eine noch¬

malige Ausnahme der Karkoffelvorräie ungeordnet, die
am 3. Juli dS. Js . stattfinden soll.

Die Vorräte werden diesmal nicht von denen, in
deren Gewahrsam sie sich befinden, geschäht, sondern von
den beaustragten Zählern , die sich von Aufbewahrungs¬
raum zu Aufbewahrungsraum begeben, die Vorräte fest-
nellen und in Berzeichnifie eintragen . Dabet ist nach
etwa verborgenen Vorräten zu forschen.

Bet der Bestandsaufnahme haben die Beaustragten
den einzelnen Erzeugern und Verbrauchern einzuschärfen,
batz fie zur menschlichenErnährung geeignete Kartoffeln
nicht verfuttern , nur die ihnen freigegebenen Mengen zum
eigenen Gebrauch verwenden und die übrigen Kartoffeln
nur an den Kommunalverband veräußern dürfen. Weiter
sind dre Erzeuger darauf aufmerksam zu machen, das; sie
ihre Vorräte sorgfältig aufzubewahren und vor Verderbzu schuhen haben.

Wer die Angaben, zu der er verpflichtet ist, nicht
rechrzettlg erstattet, oder wer wissentlich unvollständige
oder unrichtige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10009 Markbestraft.

Auch können die Vorräte , die verschwiegen sind, für
dem Staat verfallen erklärt werden . 48A)R

Gieffeu, den 30. Juni 1916. *
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

in jeder Masch6nweit « und
Drahtstärke , sowie in jeder
beliebigen Höhe 6:caß*
stflckcUilriedisangaa ferfc. an
Hch. Schön& Co.
00085 O . m . b . H.

Zöpfe
Haarunterlag .Locken,Dreher
sow. alle sonst. Haararbetten
werden schön und dauerhaft
angesertigc irr dem
Bpeb - Damen - Frisler-

nnd Haar -Oesch &lt
Hermann Plant Ww.
Seliersweg 8. [0317

Kleiderläuse m. Brut , Flöhe,
Wanzen vernichtet radikal

Go!dgeisiwn„Zd7rj “„SiS:
Reinigt die Kopfhaut . Be-
förd . a. Hnanruchs . Verhüt.
Haaransfall u. Zuzug neuer
Parasiten . Vernicht.Typhus¬bazillen . Desinflz. Voroeug.
geg. Infebtioni -krankheiten.
Wicht , f. Schulkinder . Taus.
v.Aneib. NurinKartonpack.
ä0,60n.l .20M.inApoth.,Drog.

Hühneraugen
und Hornhaut verschwinde»
bald nach Gebrauch von [4 "

Xanft HftkneraagenBditai
C«itral *DragerU. Schul •ftr.
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